
Pressemitteilung

Erstmals in Deutschland suchen drei spektakuläre Reitsport-
Disziplinen gleichzeitig ihre Deutschen Meister: Kosakenreiter, 
Berittene Bogenschützen und internationale Tentpegger 
kommen nach Berlin.

  
Berlin/ Müncheberg/ Beeskow.  (Donnerstag, 23. Februar 2017) Pfeile 
fliegen durchs Stadion, Menschen galoppieren auf ihren Pferden stehend 
durch die Arena und mit bis zu 50 km/h  Spitzengeschwindigkeit werden 
vom Pferderücken aus kleine Pflöcke vom Boden aufgesammelt. Das ist 
Reitsport am Limit.  
 
Dazu laden die besten deutschen Kosakenreiter, Berittenen 
Bogenschützen und Tentpegger im April in die große Arena im 
Erlebnispark Paaren/Glien bei Berlin ein.  
 
Gesucht werden Deutsche Meister in mindestens zwei Dutzend 
Disziplinen, die allesamt im vollen Galopp ausgetragen werden.  Ein 
Wochenende voll Akrobatik, Körperbeherrschung und Adrenalin nicht nur 
für Pferdefreunde, sondern für alle Fans schneller Sportarten.  
 
Obendrauf gibt es einen internationalen Wettkampf im Tentpegging, für 
den Mannschaften aus USA, Norwegen und Großbritannien anreisen 
werden, um gegen das Team des DTPV anzutreten.  
 
Die Wettbewerbe finden statt am Samstag, 22. April und Sonntag, 23. 
April 2017 zwischen 10 und 17 Uhr im MAFZ Paaren/Glien, Gartenstraße 
1-3, 14621 Schönwalde-Glien. Der Eintritt ist frei.  

Veranstalter ist der Kreissportbund Märkisch Oderland e.V. mit den von den jeweiligen 
Weltorganisationen ITPF und IEDF autorisierten Verantwortlichen sowie den aktuell 
international erfolgreichsten deutschen Sportlern in diesen Disziplinen. 
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BERLIN 2017: Worum geht´s?

Für das Event BERLIN 2017 haben 
sich die besten Tentpegger, 
Bogenschützen und Kosakenreiter 
Deutschlands zusammengefunden, 
um gemeinsam ihren Sport zu 
präsentieren.  

Trick- und Kosakenreiten (korrekt: Djigitovka), Berittenes Bogenschießen und 
Tentpegging sind in Deutschland noch Exoten, werden aber weltweit von 
einer international vernetzten Gemeinde von Enthusiasten mit großer 
Begeisterung geritten und gefördert. Die Fans reisen teilweise um die halbe 
Welt, um zu trainieren und ihre Wettbewerbe zu reiten.  
 
So waren die deutschen Kosakenreiter im letzten Jahr schon in Moskau zu 
Wettkämpfen, die Tentpegger waren im Oman, Norwegen und manche in 
Südafrika zu Trainings und Turnieren. Die berittenen Bogenschützen reisten 
zu Wettkämpfen bis in die Mongolei, wo sie sich prima platziert haben. Einer 
der Bogenschützen ist sogar Weltmeister.  
 
„Der Große Ring im MAFZ ist groß genug, um möglichst viele Wettbewerbe 
parallel laufen zu lassen. So werden die Zuschauer permanent etwas sehen 
und erleben können. Wir wollen das präsentieren wie bei einem großen 
Leichtathletik-Turnier, so dass immer etwas geboten ist“, sagt Christian 
Scholle-Ziefuß, der die Gesamtorganisation verantwortet.  

„Die Wettbewerbe sind auch für Neulinge leicht zu verstehen: Es geht ganz 
einfach um Treffer und schnellste Zeit. Bei den Mannschafts-Wettbewerben 
haben wir ein KO-System. Die Zuschauer sehen sofort, wer führt und wer 
Verfolger ist“, sagt Steffen Kukral, der als Chef des DTPV zuständig ist für 
die Tentpegger und die ausländischen Teams.  

„Besonders spannend werden neben den akrobatischen Leistungen bei der 
Djigitovka sicher die Teamwettbewerbe im Tentpegging am Sonntag, wenn 
die vier Reiter einer Mannschaft in vollem Tempo die Bahn hinunter 
galoppieren, um dann ganz am Ende mit Säbel oder Lanze die nur 6 cm 
breiten Holzpegs aufzuspießen“, sagt Dr. Angela Breme, Vizepräsidentin der 
Tentpegger. „Vor allem von den Briten werden spektakuläre Ritte erwartet, 
denn sie bringen mehrfache WM- und Weltcup-Plazierte an den Start.“ 
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„Es geht es um Geschicklichkeit und rasanten Sport auf internationalem 
Niveau. Beim Kosakenreiten und Bogenschießen sind wir schon ganz gut 
dabei, beim Pentpeggen sind wir noch neu. Aber wir wollen uns gut 
schlagen.“ sagt Kukral. 

Die Disziplinen: Fotos (Anlage) 

Tentpegging 

Djigitovka       Berittenes Bogenschießen 
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Die Disziplinen:

Deutsche Meisterschaft im Trick- und Kosakenreiten 
(Djigitovka)
Der gekonnte Umgang mit Lanze, Säbel, Pistole, Messer und Pfeil und Bogen und 
die besonders sehenswerten sportlichen Akrobatikübungen im vollen Galopp, das 
ist die Essenz der Djigitovka. Vom Pferd springen und wieder herauf, seitlich oder 
unterm dem Pferd hängend  durch die Bahn galoppieren, das begeistert die 
Zuschauer. 
Als die spektakulären Kosakenreiter vor über 100 Jahren die ersten 
Reitvorführungen in Europa und später auch in Amerika aufführten, war nicht 
abzusehen, was sich daraus so viele Jahre später entwickeln wird. Auf dem Gebiet 
der ehemaligen UDSSR ist inzwischen eine große Breitensportart mit Ausscheiden 
in den unterschiedlichsten Regionen und Ländern entstanden. Von Kasachstan bis 
Weißrussland kämpfen Kinder, Jugendliche und Erwachsene in den 
unterschiedlichen Wettbewerben um Richterpunkte und Publikumsbeliebtheit. 
Seit 2016 gibt es die ersten Weltmeisterschaften, an denen auch eine Mannschaft 
aus Deutschland teilnahm und den Vizeweltmeisterschaftstitel erringen konnte. Die 
besten Teilnehmer bei BERLN 2017 werden dann im Juli 2017 Deutschland bei den 
Weltmeisterschaften in Moskau vertreten.

Deutsche Meisterschaften im Tentpegging / Internationaler 
Freundschaftswettkampf USA/NOR/GB/D
Am Ende einer 80m langen Bahn werden kleine Ziele von 30 cm Länge und nur 6 
cm Breite zur Hälfte in den Boden gesteckt. Nun geht es darum, im vollen Galopp 
(für Geschwindigkeiten unter 45 km/h gibt es Abzüge) diese sogenannten Pegs mit 
Lanze oder Säbel aufzuspießen und über die Ziellinie zu tragen.  
Besonders spektakulär sind die Durchläufe, wenn zwei oder vier Reiter 
nebeneinander oder hintereinander auf die Pegs zugaloppieren. Deshalb erwarten 
Fachleute neben spannenden Ritten bei der Deutschen Meisterschaft tolle Bilder 
insbesondere beim Internationalen Mannschaftswettkampf. Pferde und Reiter sind 
hier oft so unter Hochspannung, dass schon ein geordneter Start zum reiterlichen 
Problem werden kann.

Deutsche Meisterschaft im Berittenen Bogenschießen 
   
Berittenes Bogenschießen ist eine sehr alte Kampf- und Jagdsportart, die rund um 
die Welt alle Reitervölker beschäftigte. Archäologische Funde belegen, daß bereits 
vor 4500 Jahren Menschen zu Pferd mit Pfeil und Bogen unterwegs waren. 
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Bekannt sind bei uns vor allem die legendären Mongolen unter Djingis Khan oder 
später die indigenen Völker Nordamerikas, die auf Mustangs den Büffeln 
hinterherjagten. Bei der ersten Deutschen Meisterschaft werden die besten 
deutschen Sportler in dieser Disziplin die unterschiedlichen traditionellen Schüsse 
aus verschiedenen Kulturen in kompakten Wettkämpfen demonstrieren. Dabei 
kommt es vor allem auf die sehr schnelle Schussfolge im vollen Galopp und das 
instinktive Erfassen der Ziele an. Die zugelassenen Bögen müssen den 
historischen Reiterbögen nachempfunden sein, es sind keine Hilfsmittel wie 
Visierung, Gewichte, Stabilisatoren und dergleichen zugelassen. Auch die Reitkunst 
kommt nicht zu kurz, immerhin müssen die Pferde, da beide Hände des Reiters 
fürs Bogenschießen benötigt werden, freihändig, nur mit Hilfe der 
Gewichtsverlagerung, geritten werden.

Die Links:
Website des DTPV: www.dtpv.blog
Website Kosakenreiten und Berittenes Bogenschießen: http://www.agsima.de

KURZE! CLIPS FÜR EINEN EINDRUCK:

Tentpegging, 37 sec,  Deutsches Team Oman 2016,: 
https://www.youtube.com/watch?v=97iZ_8axqFs

Kosaken (Djigitovka): Eindruck von einer Show
https://www.youtube.com/watch?v=fVPoTb6qQFo

Berittenes Bogenschiessen:
https://www.youtube.com/watch?v=5SSyM897BQ0

Ansprechpartner: 
Steffen Kukral, Präsident DTPV
für Tentpegging DM und International  kukral@gmx.de 

0151 / 6751 4395 oder 03366 25 37 50

Christian Scholle-Ziefuß, Agsima christian@LBHR.de
für Djigitovka und Berittenes Bogenschießen 0172 3136467 oder 033432/71203
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